
Vorgehen 
Workshops wurden abgehalten und die Anforde-
rungen diskutiert und gesammelt. Ausschlagge-
bend für die Akzeptanz des Services war auch 
die Integration in das bestehende Zumtobel-
Webportal. Das Berechnungsprogramm sollte in 
den bestehenden Online-Produktkatalog nahtlos 
integriert werden. Aus den Erkenntnissen der 
Workshops wurde folgendes erarbeitet: 
 
• Pflichtenheft 
• Oberflächenprototyp 
• Portalintegration 
• Storyboard 
• Projektplan (Zeit, Kapazität und Kosten) 
 
Nach Freigabe der einzelnen erarbeiteten Doku-
mente konnte das Projekt ohne Unterbrechung 
durchgeführt werden. Sehr positiv für den Pro-
jektleiter von Zumtobel AG war die Entscheidung, 
einen wesentlichen Teil der Projektleitung einem 
Mitarbeiter von Creasoft AG zu übertragen.  
Dadurch konnte er sich die notwendigen Zeitres-
sourcen für andere wichtige Projekte schaffen. 
Durch das systematische Vorgehen im Projekt 
konnten Go Live-Termin und Kosten beinahe 
punktgenau eingehalten werden. 
 
Zusätzliche Informationen erhalten sie auf:  
www.zumtobel.com/com/de/quickcalc_f.htm 
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Creasoft AG  
entwickelt Berechnungstool für 
Zumtobel-Webportal 

Bedienung 
Einfach im Online-Produktkatalog die gewünschte 
Leuchte auswählen und das QuickCalc-Symbol 
anklicken. Das Berechnungsresultat, berechnet 
nach dem Wirkungsgradverfahren, wird sofort an-
gezeigt. Sobald ein Berechnungsparameter wie 
Raummasse, Lichtpunkthöhe, Höhe der Nutzebe-
ne oder die benötigte Beleuchtungsstärke verän-
dert wird, wird eine neue Berechnung durchge-
führt. Auch die Anordnung der Leuchten wird gra-
phisch dargestellt.  

Zumtobel -  
international führender 
Anbieter ganzheitlicher 
Lichtlösungen. 
 
Seiner Vision folgend 
entwickelt Zumtobel, ein 
Unternehmen der Zumto-
bel Group, seit über 50 
Jahren innovative und 
individuelle Lichtlösun-
gen, die ergonomischen 
und ökonomisch-
ökologischen Ansprü-
chen gerecht werden und 
einen ästhetischen Mehr-
wert schaffen. Mit 50 
eigenen Vertriebsorgani-
sationen und Vertretun-
gen in insgesamt 70 
Ländern zeigt Zumtobel 
internationale Präsenz 
beim Kunden vor Ort. 
Das Unternehmen mit 
Vorarlberger Wurzeln 
legt grossen Wert auf 
internationale Kontakte 
für ein weltweites Netz-
werk mit Spezialisten 
und Planungspartnern 
innerhalb der Beleuch-
tungsstärke. 
 
Mehr Infos auf: 
www.zumtobel.com  

Bild: Jürgen Zelzer, Projektleiter 
Corporate eBusiness & Group Solutions, Zumtobel AG 
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"Durch die langjährige Zusammenar-
beit mit Creasoft AG profitieren wir 
nicht nur durch die Erfahrungen im 
Bereich Softwareprojekte, sondern 
auch von den bereits erworbenen 
Kenntnissen im Bereich computerun-
terstützte Lichtplanung. Damit erspa-
ren wir uns viel Zeit und Kosten.", ist 
Projektleiter Jürgen Zelzer überzeugt. 

Ausgangssituation 
Die Kunden sollen schnell und einfach eine Licht-
berechnung übers Internet im Zumtobel-Portal 
durchführen können. Die Komplexität soll niedrig 
gehalten werden, sodass eine Nutzung intuitiv 
erfolgen kann. Ein Berechnungsprogramm mit 
aktuellen Produktinformationen und Produktdaten 
soll direkt beim Kunden platziert werden und ihn 
dabei in den verschiedenen Phasen eines Bau-
projektes unterstützen. 

Das kann QuickCalc 

• Überschlägige Berechnung der Leuchtenanzahl 
in rechteckigen Räumen. 

• Download und E-Mail Versand der Berech-
nungsergebnisse und des Produktdatenblattes 
im PDF-Format. 

• Schnellsuche eines Artikels über die Bestell-
nummer und automatische Übernahme ins Be-
rechnungsprogramm. 

• Abschätzen der mittleren Beleuchtungsstärke 
bei Vorgabe der Leuchtenanzahl 

• Integrierte Hilfefunktion 

• Der Service ist in 11 Sprachen verfügbar. 

http://www.empa.ch�
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Technische Hinter-
grundinformation: 
 
Dieser Service wurde in 
das Zumtobel-Webportal 
integriert. Das Portal 
stellt das Framework für 
all die Services zur Ver-
fügung.  
Das QuickCalc-User 
Interface wurde in 
ASP.Net (aspx) realisiert 
und verwendet einen 
Webservice für die Be-
rechnungen. Der Quick-
Calc Webservice wird 
über einen XML Knoten 
initialisiert (Raum-, 
Leuchtedaten,...) und die 
berechneten Daten 
werden wieder via XML 
Knoten zur Verfügung 
gestellt. Der eigentliche 
Rechenkernel ist eine Dll 
(programmiert in Visual 
Basic.Net), welche vom 
QuickCalc Webservice 
verwendet wird. Die 
Validierung der eingege-
benen Daten erfolgt 
clientseitig mit Java-
script, danach wird auto-
matisch ein Postback 
zum Server ausgelöst, 
weil kein Submit Knopf 
auf der Oberfläche exis-
tiert. 
 
Für die Erstellung des 
Datenblattes wird eben-
falls der QuickCalc Web-
service verwendet und 
über einen Redirect auf 
der ASPX-Seite ange-
zeigt. Die Daten für die 
Berechnungen und die 
Erstellung der Datenblät-
ter werden aus einer 
SQL-Datenbank gelesen, 
und die zusätzlich benö-
tigte Informationen aus 
externen Dateien, die via 
HTTP-Download auf die 
Server geladen werden. 
Für Servicezwecke wer-
den alle Aktionen 
(Datenzugriffe, Berech-
nungen,  HTTP-
Download, PDF-
Erzeugung,...) in einer 
Log-Datei protokolliert. 

Seite 2 

QuickCalc Online 
aus Sicht des Benutzers 

Bild: Eingabe der Parameter für die Berechnung 

Beschreibung 
Sobald der Benutzer auf die 
QuickCalc-Seite navigiert, wird 
das Berechnungsresultat der 
zuvor gewählten Leuchte sofort 
angezeigt. Als Berechnungsba-
sis werden die Default-Werte für 
Beleuchtungsstärke, Raummas-
se und Nutzebene verwendet. 
Wird ein Parameter verändert, 
wird beim Verlassen dieses Fel-
des sofort eine neue Berech-
nung gestartet und das neue 
Ergebnis wieder angezeigt. Der 
Anwender kann jederzeit über 
den Produktkatalog wieder eine 
andere Leuchte für die Berech-
nung auswählen, die zuvor ver-
wendeten Parameter bleiben 
natürlich erhalten. 

Bild: Ausgabe Seite im 
PDF-Format. 

Ausgaben 
Der Benutzer hat die Möglichkeit 
das Berechnungsergebnis als 
PDF-Datei zu speichern, oder 
direkt im Browser anzuzeigen. 
Die Seite 1 der Ausgabe bein-
haltet alle berechneten Werte, 
alle Ausgangsparameter für die 
Berechnung, eine graphische 
Darstellung des Raumes mit der 
Leuchtenanordung und die Auf-
listung der verwendeten Leuchte 
mit Zubehör. Die Seite 2 der 
Ausgabe zeigt das detaillierte 
Leuchtendatenblatt der verwen-
deten Leuchte im berechneten 
Raum. 
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